Wr. 87. — Erſtes Blatt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Donnerſtag, 23. Juni. 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 4 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiſb-⸗ = 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich bie 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbt ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


2 


anſtalten vierteljährlich nur zwei Thatſache in Betracht kommt, daß 


Mark, in Stettin in der Expedition 
nonatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


rr den 22 Juni. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhans. 
= 2 e pe =. Juni. 
räſident Herzog v. t i erö i 
Sitzung be: 1 ra RN. 


Auf der Tagesordnung fteht der Bericht der 2 


Eiſenbahn⸗Kommiſſion über die Tertiärbahn⸗ 
Vorlage. 

Referent Graf von Frankenberg be⸗ 
ürwortet die Beſchlüſſe der Kommiſſion, welche 


ſachliche Aenderungen der Beſchlüſſe des Abgeord⸗ 
neteuhauſes in zwei Punkten vorſchlägt: 

1. ſoll im 8 21 der zweite Abſatz geſtrichen 
werden, welcher beſtimmt, daß die feſtgeſetzten 
Beförderungspreiſe gleichmäßig für alle Per⸗ 
ſonen und Güter Auwendung zu finden haben, 

2. ſoll eine Aenderung im § 20 ſtattfinden. 
Derſelbe beſtimmt, daß der Staat ſolche Klein- 
bahnen erwerben kann, die eine Bedeutung als 


Theil des allgemeinen Eiſenbahnnetzes erwor⸗ 


ben haben und deren Unternehmer ſich der 
Eigenthumsüberlaſſung an den Staat nicht 
unterworfen hat. Die Kommiſſion will den 
Satz von der Unterwerfung des Eigenthümers 
ſtreichen. 

Außerdem verlangt die Kommiſſion im 8 3 
aus redaktionellen Gründen die Anbringung eines 
Komma's an einer anderen Stelle des betreffen⸗ 
den Satzes. 

Von dem Herrn v. Graß wird zu 8 21 
ein Zuſatz beantragt; Ermäßigungen der Beför⸗ 
derungspreiſe, welche nicht umer Erfüllung der 
gleichen Bedingungen Jedermann zu gute kom⸗ 
men. ſind unzuläſſig. 

Von Herrn Grafen Hatzfe iſt i 
Punklen Wirderberſeelfung * ee der 
ee beantragt. 

or Beginn der Berathung ſpricht Gra 
Mirbach⸗Sorquitten fein tete! e ge 


aus über eine im andern Hauſe von einem Mit⸗ 


liede deſſelben (Herrn v. Ehnern ebrauchte 
Redewendung, woch man bon 0 Del 
nicht immer Jagen könne, daß es feine Arbeiten 
mit Fleiß und Gründlichkeit erledige. 

Zur Sache erklärt ſich Graf Mirbach für 
a mit der Bedingung, daß der 8 30 

Mm Pe * 2 * 

den u eſchlüſſen der Kommiſſion angenom⸗ 
Herr v. Bethmann⸗ Hollweg bekämpft 
die Vorlage, die auf einem unrichtigen Prinz 
beruhe. Er ſei, wenn es ſich um Staatsange- 
legeuheiten handelt, für ein ſtrammes Regiment, 
aber hier handele es ſich um Dinge, für welche 
die Gemeinden die Koſten tragen und über welche 
die Regierungspräſidenten entſcheiden. Es werden 
eine Menge Schreibereien nöthig werden und die 
Entſcheidungen werden weniger den praktiſchen 
Bedürfniſſen genügen, als vielmehr Produkte 
eines unpraktiſchen Büreankratismus fein. 

Miniſter Thielen tritt dem Vorredner 
entgegen und weiſt namentlich auf die E folge 
der Kleinbahnen in anderen Staaten hin. Das 
Land warte ſehulichſt auf das Zuſtaudekommen 
der Vorlage. Auch die Regierung lege auf die 
von der Kommiſſion zu § 30 beſchloſſene Aende⸗ 
et 
em Punkte entſchließen, der Faſſung der Abge⸗ 
orduetenhaus⸗Beſchlüſſe unverändert Wande 
ſo würde 
verzichten. 


auch die Regierung auf ihren Wunſch“ 


Ein Autrag des Herrn v. Wedell⸗Pies⸗ von Italien in herzlichen Worten Seiner Mutter⸗ 


dorf auf en bloc⸗Annahme der Vorlage mit ſprache Sr. Maſeſtät dem Kaiſer und Ihrer 
Ausnahme der SS 21 und 30 wird von dem Majeſtät der Kaiſerin den Dank auszuſprechen 
Grafen v. Mirbach bekämpft und darauf von und auf Allerhöchſtderen Wohl zu trinken. 


dem Antragſteller zurückgezogen. 


— Der heutige Beſuch Ihrer Majeſtäten 


Es folgt eine Spezialberathung der einzelnen des Kaiſers und des Königs von Italien auf dem 


Paragraphen. 


Schießplatze in Jüterbogk war von ſchönem Wet⸗ 


Die 88 1 bis 20 der Vorlage werden ohne ter begünſtigt. Wenn auch die Stadt kein farben⸗ 


weſentlicke Debatte genehmigt. 


reiches Bild bot, ſo entwickelte ſich doch auf dem 


Bei § 21 bemeikt Miniſter Thielen noch Wege vom Bahnhoſe nach dem etwa 25 Minuten 
einmal, daß ja allerdings der Kommiſſionsbeſchluß, entfernten Schießplatze ein buntes Leben und 
ſowie der Antrag Graß der Regierung ſympathiſch Treiben. Von weither waren die Zuſchauer her⸗ 
ſei, daß er aber doch bitte, die Beſchlüſſe des Ab- beigeſtrömt und bildeten auf dem ganzen Wege 


geordnetenhauſes zu genehmigen, da über den Spalier, eingedämmt durch die 0 
weifel beſtehe Gendarmerie der Kreiſe Jüterbogk und Teltow. dem Potsdamer Bahnhof ein: bald nach 2½ Uhr. 
einver⸗ Um 8 Uhr traf auf dem Bahnhofe, welcher in Höchſidieſelben begaben ſich alsbald — unter dem 


Sinn dieſer Beſchlüſſe ja kein 
und das Haus ja mit denſelben 
ſtanden ſei. 


des Herrn v. Graß angenommen. 


Der $ 30 wird nach kurzer Debatte, den zu 


Beſchlüſſen der Herrenhaus⸗Kommiſſion 
8 enehmigt. 
er 


aufgebotene 


nerale aus den Befreiungskriegen in der Fülle 
hoher Blattpflanzen. Am Brandenburger Thor 
war ein Zelt aufgeſchlagen, von dem aus die 
Stadt Berlin die italieniſchen Gäſte durch den 
Mund ihres Bürgermeiſters willkommen hieß. 
Ueberall Fahnen, Laubſchmuck und Wappen⸗ 
ſchilder; am Potsdamer Platz und am Askaniſchen 
Platz beſonders viel Schmuck, namentlich an den 
Gaſthöfen „Hotel Bellevue“ und „Leipziger Hof“. 
Und daun auf dem ganzen Wege dicht gedrängt 
die Bevölkerung der Reichshauptſtadt als leben⸗ 
diges Spalier. 

Zunächſt traf Ihre Majeſtät die Königin 
Margarethe mit der Kaiſerin und Königin auf 


Anbetracht des hohen Beſuches nach Möglichkeit brauſenden Jubel der Menge — durch die König⸗ 
Es wird hierauf der § 21 nach dem Antrage mit Fähnchen geſchmückt war, ein kombinirtes grätzerſtraße, das Brandenburger Thor, die Lin 
kriegsſtarkes Bataillon des 2. Garde⸗Regiments den über die Schloßbrücke nach dem Schloſſe. 


up ein, welches zunächſt auf der Chauſſee Der offene, aus dem Sattel gefahrene Vier⸗ 
ent⸗Aufſtellung nahm, um den Majeſtäten die Hon⸗ ſpänner mit Spitzreitern fuhr in langſamem 


neurs zu erweiſen. Kurz vor 10 Uhr erſchienen Tempo. 


eſt der Vorlage wird nach einem An⸗ auf dem Bahnhofe der Kriegsminiſter v. Kalten⸗ 


Um 3 Uhr trafen Ihre Majeftäten König 


trage des Grafen v. Mirbach en bloc ange⸗ born⸗Stachau und der kommandirende General Humbert und Kaiſer Wilhelm vom Artillerie⸗ 


nommen. 


des Gardekorps Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 


chießplatz bei Jüterbogk her auf dem gleich dem 


Als zweiter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung welche deu oberſten Kriegsherrn mit feinem könig⸗ dem Potsdamer Bahnhof feſtlich gerüfteten An⸗ 


wird eine Petition des Stabsarztes Dr. Stern⸗ lichen Gaſte empfangen ſollten. 1 r 
berg wegen Rechtsverletzung bei Einleitung eines Zeit waren die Erbprinzen von Baden und Mei⸗ Kommandanten Berlins, General⸗Lieutenant und z 


Zu derſelben halter Bahnhofe ein, daſelbſt von dem Herrn 


Entmündigungs Verfahrens berathen. Die Per ningen daſelbſt angelangt, beſtiegen ihre Pferde General à la suite Grafen von Schlieffen er- 


titions⸗Kommiſſion ſchlägt vor, da das ordentliche und ſprengten dem Schießplatze zu, um den Kaiſer wartet. 


Ebenfalls in offenem vierſpännigen 


Gerichts⸗Verfahren in der Angelegenheit noch und den König zu begrüßen. Punkt 10 Uhr lief Wagen mit Spitzreitern vorauf fuhren die be⸗ 
ſchwebt, über die Petition zur Tages⸗Ordnung der aus einem Salonwagen beſtehende Sonder⸗ 


überzugehen. 


zug in Jüterbogk ein. Der Kaiſer, welcher die 


Es handelt ſich, wie der Referent Frhr. v. Uniform der Garde⸗Artillerie trug, beſtieg mit dem 


Durant mittheilt, um ein gegen die 


geleitetes Entmündiguugs⸗Verfahren; 


Dr. die Hufaren-Uniform ſeines Regiments tragenden 
Sternberg'ſchen Eheleute in Charlottenburg ein⸗ König 

wobei die daumont, und beide Herrſcher begaben ſich nach dem 
die Frau Schießplatze. Ihnen folgten Prinz Friedrich Leopold, 


umbert eine vierſpännige Equipage à la 


Steruberg ſich beleidigender Aeußerungen gegen der preußiſche Ehrendienſt und das italieniſche Ge⸗ 
den Juſtizminiſter Dr. v. Schelling ſchuldig ge⸗ folge in mehreren Wagen. Am Eingange zum Schieß⸗ 
macht haben ſoll, die ſich auf eine delikate Ange⸗ platze war eine Ehrenpforte errichtet worden, vor 


legenheit beziehen, in welche der Juſtizminiſter 
verwickelt ſein ſoll. ? 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Vier⸗ 
aus betont, daß von einer Verletzung formeller 
echtsvorſchriften nicht die Rede ſein könne und 

die umfangreiche Angelegenheit ſich noch in der 
Schwebe befinde. 

Graf Klinckowſtroem hat Bedenken 
gegen das Verfahren, Querulanten zu entmün⸗ 
digen, um bei den Behörden deren Eingaben un⸗ 
beachtet laſſen zu können. 

Der Antrag der Kommiſſion wird hierauf 
vom Hauſe angenommen. 

ierauf vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung: Donnerftag, den 23. Juni, 


75 
Saen Geſchäftliche Mittheilungen. 
Schluß 5% Uhr | a 
Deutſchland. 
Berlin, 22. u Heute früh 8 Uhr 


20 Minuten erfolgte die Abreiſe Kaiſer Wil 
und König Humberts nach Len eg bei 


Jüterbogk, um den dort vorgenommenen Schieß⸗ 
verſuchen beizuwohnen. Die Majeſtäten waren 
von den königlichen Prinzen, den Fürſtlichkeiten, 
hohen Offizieren, ſowie den Herren des Gefolges 
begleitet. Nachdem die Schießverſuche beendet, 
traten die Majeſtäten die Rückreiſe au und trafen 
egen 3 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof ein, 
uf dem ganzen Wege bis zum königlichen Schloſſe 
waren die Straßen auf das herrlichſte 


unſer Kaiſerpaar und deſſen königliche Gäſte mit 
lautem Jubel. Bürgermeiſter Zelle hielt beim 
Einzug folgende Rede: „Gleiche Geſchicke ver— 
binden das italienische und das deutſche Volk in 
herzlicher Sympathie. Beide Nationen haben 
unter der Führung ihrer hochherzigen Fürſten 
nach langen und ſchweren Kämpfen ihre Einheit 
errungen. Ew. Majeſtät ſind ein treuer und 
wahrer Freund unſeres Herrſchers, ein mächtiger 
Verbündeter Sr. Majeſtät unſeres Kaiſer. In⸗ 
nige Freude zieht durch alle Gemüther, ſo oft 
Ew. Majeſtät den deutſchen Boden berühren. 


Daß dieſe Freude und jene Sympathie in der Artillerie⸗Schießſchule 


welcher die Schulen Jüterbogks und Umgegend 
Spalier bildeten. Die Ehrenpforte ſelbſt, die 
bereits zu der Feier des 25jährigen Beſtehens der 
Artillerie⸗Schießſchulen errichtet war, weiſt die 
Jorm einer Zitadelle auf; ſehr hübſch machten 
ſich die kleinen mit Granaten krenelirten Thürm⸗ 
chen, auf denen — es waren ihrer vier — die 
italieniſche, die preußiſche, die deutſche und die 
öſterreichiſche Flagge als Symbol des Dreibun⸗ 
des prangten. In der Mitte der Ehrenpforte 
war auf einer alterthümlichen Tafel ein eigen⸗ 
artiger Artillerieſpruch enthalten, welcher lautete: 
„Wer 0 noch ſo flott, Und hat mit ſeiner 
Gabel Nolh, Den ſchlagt mit dieſer Keule todt.“ 
Und zum Beweiſe, daß dies keine leere Drohung 
war, hatte man eine mittelalterliche Waffe, einen 
Morgenſtern mit eiſerner Kette darunter befeſtigt. 
Dicht am Eingange zum Schießplatz waren die 
Mannſchaften der Feldartillerie⸗Schießſchule auf⸗ 
geſtellt, dahinter die Fußartillerie⸗Schießſchule. 
An dem Saum eines kleinen Gehölzes war das 
Kaiſerzelt, ein luftiger, leinener Bau errichtet 
worden, der reichen Faggenſchmuck aufwies, und 
vor dem, ebenſo wie an der Ebrenpforte, 
Geſchütze als Dekorationsſchmuck Platz g 
hatten. Das Innere des Zeltes war mit Sprü⸗ 
chen geziert worden. Der eine war der bekannte 


Treffen iſt Gottes Gunſt“, der andere lautete 
nach dem Apoſtel Paulus: „All unſer Wiſſen iſt 
Stückwerk“. In dem Zelt war die Frühſtücks⸗ 
tafel in Hufeifenform zu 116 Gebeden herge⸗ 
richtet worden. Rechts vom Zelte hielt faſt das 


bemerkten den Brigadekommandeur General⸗Major 
Neubauer von Eiſenburg, wie den Inſpekteur der 
Artillerie, Generallieutenant v. Hofbauer. Die 
Mannſchaften der Artillerie-Schießſchule komman⸗ 
dirte der Oberſtlieutenant Schmidt. Beim Er⸗ 
ſcheinen der Monarchen meldete ſich der Oberſt 
z. D. Hecker, Kommandeur des Artillerie⸗Schieß⸗ 
platzes bei Jüterbogk, und Generallieutenant von 
Hofbauer geleitete mit ihm die hohen Gäſte nach 
der Rendezvousſtellung der Truppen. Die Feld⸗ 
artillerie-Schießſchule hatte am Walde felbit Tuf- 
ſtellung genommen, die Mannſchaften der Fuß⸗ 
waren am ſogenannten 


Hauptſtadt des deutſchen Reiches ganz beſonders Maſchinenhauſe aufgeftellt. Links davon hatte die 


lebhaft find, dürfen wir ehrfurchtsvoll ver- Infanterie Poſto gefaßt. 


ſichern.“ 


Mit dem Gefechts⸗ 
ſchießen wurde pünktlich um 10½¼ Uhr begonnen, 


— Der Trinkſpruch Sr. Majeftät des und zwar wurde es von der Fußartillerie⸗ 


Kaiſers bei dem geſtrigen Galadiner lautet nach Schießſchule eröffnet. 


dem „Reichsanzeiger“: 


a Eine Batterie ſchoß aus 
Mörſern, eine andere aus Riugkanonen gegen ein 


Der Beſuch Eurer Majeſtäten hat Meine Ziel auf 2400 Meter. Dann folgte ein Schießen 
Frau und Mich nicht nur mit hoher Freude aus 4,5 cm Schnellfeuergeſchützen in Panzer⸗ 
erfüllt, ſondern mit Uns freut ſich Mein ge- thurm⸗Laffetten mit Kartätſchen auf aurückende 


ſammles Volk. 


Daß Eure Majeſtäten die Gnade hatten, Minuten hundert Schüſſe ab. 


Sturmkolonnen. Jedes Geſchütz gab in etwa fünf 
Am Signalberg 


von Ihrem ſchönen Vaterlande her die weite endete die Uebung, die auf das neuerbaute Ziel- 
Reiſe nicht zu ſcheuen, um Uns hier aufzusuchen, dorf, deſſen Häuſer aus maſſiven Gebäuden be⸗ 


beglückt Uns und ruft Uns 4 Dank. auf. 
Nicht unbekaunt iſt 


ſtanden, ausgeführt wurde. Nach 12 Uhr Mittags 


uren Majeftäten die fand Frühſtückstafel ſtatt, und hieran ſchloß ſich 


Halle, die Sie hier beehren. Schon einmal war ein Schießen der Feldartillerie-Schießſchule. 


es dieſem Hauſe vergönnt, Eure Majeſtäten hier 


— Der beutige Tag in dem Beſuche der 


zu ſehen, als Sie meinem unvergeßlichen Herrn italieniſchen Majeſtäten gab der Stadt Berlin 
Vater die freundliche Pflicht erfüllten, bei der Gelegenheit, ihre frohe Stimmung und freudige 
Taufe Meiner jüngſten Schweſter, und als Seine Genugthuung darüber zu bezeugen und den hohen 
jetzt ſchon ſagenumwobeue Geſtalt in der vollſten Gäſten unſeres Kaiſers und unſerer Kaiſerin 


Fülle feiner Schönheit und Kraft Ihnen ent⸗ 
gegenleuchtete, — dieſer ſelben jungen Prinzeß, 


herzliche Willlommensgrüße zu entbieten. Un⸗ 
willkürlich lenkt die Erinnerung drei Jahre zu⸗ 


deren Verlobung am heutigen Tage, gerade bei rück in jene Tage des Jubels bei der Einholung 


der Auweſenheit ihrer hohen Pathen, zu verkünden 
Mir eine beſondere Freude iſt. 5 { 

Geſchwunden iſt jener Held, geblieben jedoch 
ſi d die innigen Beziehungen der brüderlichſten 
Freundſchaft und Anhäaglichkeit zwiſchen Unſeren 
beiden Häuſern und Uns Beiden. 

„Der Jubel der Bevölkerung, der Euren 
Majeſtäten entgegenſchlägt und der morgen aus 
dem Munde Meiner Berliner Ihnen entgegen 
ſchlagen wird, wird es bezeugen, wie daukbar 
das geſammte deutſche Volk es anerkennt, daß 
Italiens Majeſtäten Sich hier eingefunden haben. 

Die blonde Schweſter Germania begrüßt 
ihre ſchöne Schweſter Italia und durch Meinen 
Mund begrüßt ſie die Beiden Majeſtäten. 

Mein Glas gilt Ihrer Geſundheit und dem 
Wunſche, daß es Ihnen wohlergehen möge und 
daß der Segen Gottes auf Ihnen und Ihrem ſchö nen 


des Königs Humbert zu ſeinem Beſuche am 
kaiſerlichen Hofe. Damals hatte die deutſche 
Reichs- und preußiſche Landeshauptſtadt eine im⸗ 
poſante Feſtſtraße errichtet. Das ging diesmal 
der ziemlich plötzlichen Entſcheidung und der 
Kürze der Zeit wegen nicht an, doch hatte Ber⸗ 
lin es ſich auch heute nicht nehmen laſſen, we⸗ 
nigſtens dieſen und jenen Punkt in der Einzugs⸗ 
ſtraße hervorzuheben. Das gilt in allererſter Li⸗ 
nie von der Schloßbrücke, die man aufs reichſie 
geſchmückt hat, indem man längs beider Brücken⸗ 
gelänbder Stoffdekorationen in italieniſchen und 
deutſchen Fahnen entlang zog, überragt von grü⸗ 
nen Gehängen und Feſtons zwiſchen kleinen, mit 
Blumenkörben auf der Spitze geſchmückten 
Maſten. Die Figurengruppen waren mit hohen 
Lauben in origineller Weiſe umrahmt. Ueber⸗ 
haupt war dieſe Stadtgegend der Glanzpunkt der 


Lande ruhen möge, welches fo vielen Meiner „Feſtſtraße“. Dort der Blick über die Kaiſer⸗ 


nimmt. d : 
Mit einem Hoch auf Seine Majeſtät den 
König und Ihre Majeſtät 


aber das Haus ſich in die⸗Unterthanen und Meiner Kameraden zu be⸗ Wilhelms⸗Brücke nach der gleichnamigen Straße, 
ſonderer Freude wird, wenn es ſie gaſtlich auf⸗ deren Eckhäuſer mit Teppichen und 


ahnen ge⸗ 
ziert waren; da die mit Flaggen, Wappenſchil⸗ 
dern und — über dem Hauptportale — mit dem 


die Königin in Dreibund⸗Wappen, ſowie mit Teppichen maleriſch 


Nach einer wiederholten kurzen Bemerkung italieniſcher Sprache ſchloß Se. Majeſtät der geſchmückte Kommandantur; drüben die Univer⸗ 
ze N ar ach⸗Sorquitten ſchließt bie | Kaiſer. 
neraldebatte. erde i 


Hierauf geruhten Se. Majeſtät der König 


ün umwundenen Säulen; ringsum 


ſität mit 
d ilder des großen Königs und der Ge⸗ 


ie Stand 


Ausſpruch Frundbergs: „Schießen iſt eine Kunst, 


freundeten Monarchen zum Schloſſe, von je einer 

Halbſchwadron des Garde-⸗Küraſſier⸗Regiments 

vor und hinter dem Wagen eskortirt. Neben 
dem Wagen ritt rechts der Kommandant Graf 

Schlieffen, links der Kommandeur des Garde⸗ 

Fan e Oberſt von Rothkirch und 
anthen. 

Nicht endenwollender, gewaltiger Jubel be⸗ 
gleitete die Majeſtäten auf der Fahrt zum Schloſſe 
in urſprünglic her, darum um fo herzlicherer 
Huldigung. Am Brandenburger Thor fand der 
Empfang erſt der Königin Margarethe, dann des 
Königs Humbert durch die Stadtvertretung ſtatt. 
Weiter ging die Fahrt im brauſenden Jubel der 
Spalier bildenden Menſchenmenge. Alle Fenſter 
und Balkone waren beſetzt, ebenſo die Tribünen 
am Opernhaus und vor der Gartenmauer des 
Prinzeſſinnen⸗Palais. Es war eine ſtürmiſche, 
von echter Begeiſterung getragene Ovation. 

Vom Reiterbild des großen Königs bis zum 
Schloſſe bildete die Jufanterie der in Berlin 
garniſonirenden Garde⸗Regimenter Spalier und 
präfentirte vor den Majeſtäten unter den Klängen 
des italieniſchen Königsmarſches mit enthüllten 
Fahnen. Der Königin Margarethe und der 
Kaiſerin erſcholl dabei, ebenſo bald darauf dem 
König Humbert und Kaiſer ſchallendes dreifaches 
Hurrah! =. en. Am Schloßportal V. ſtand, 
vom Garde⸗Füſilier⸗Regiment geſtellt, die Ehren⸗ 
wache mit Regimentsmuſik und Fahne. Auf der 
Schloßterraſſe ein vornehmes Publikum. Die 
beiden Monarchen ſchritten die Front der Ehren⸗ 
wache ab und begaben ſich nach dem Vorbei⸗ 


Anden marſg. ius en 


— Der „Oſſervatore Romano“ hat, wie die 
„Köln. Volksztg.“ mittheilt, ſeinen ſelbſt in ul⸗ 
tramontanen Kreiſen als ſehr bedenklich bezeich⸗ 
neten Artikel über den Umfang der päpſtlichen 
Gewalt durch einen am gleichen Tage erſchie⸗ 
nenen zweiten Artikel noch übertrumpft. Er 
druckt eine Zuſchrift aus Paris ab, in der die 
Sätze ſtehen: 

„Heute giebt es bezüglich der Unterwerfung 


geſchmückt geſammte Offizierkorps der Gärde⸗Artillerie⸗Regi⸗ unter den Papſt keinen Mittelweg: entweder man 
und eine ungeheure Menſcheumenge bezrüßte menter, ſowie viele andere hohe Offiziere. Wir gehorcht er E allem, oder man gehorcht ihm gar 


nicht ... Legitimer Depoſitar und unfehlbarer Lehrer 
der Wahrheit iſt der Papſt; demgemäß beruht beim 
Papſt die erſte und ſtändige Autorität, die reli⸗ 
giöſe und ſittliche, wie die politiſche und ſoziale.“ 
Der „Oſſervatore“ macht ſich dieſe Zuſchrift voll» 
ſtändig zu eigen und ſpricht dann von der „Pflicht 
der Treue und des Gehorſams“ gegen die „gött⸗ 
liche, übermenſchliche und allgemeine Gewalt des 
Papſtes, welcher das Haupt der latholiſchen 
Kirche, der Lehrer und Führer der Menſchen wie 
der Völker iſt. Der Papſt“, heißt es weiter, „it 


Stellvertreter Jeſu Chriſti, welcher Papſt und 
König iſt. Prieſterthum und Königthum beruhen 
in ihrer ganzen Fülle beim römiſchen Papſt; 
derſelbe iſt deshalb nicht nur die erſte religiöſe 
Autorität, ſondern auch, wie ein ſehr liberaler 
franzöſiſcher Miniſter gejagt hat, die erſte po⸗ 
litiſche Potenz der Welt. Der Papſt iſt, wenn 
auch nicht thatſächlich, ſo doch im Grundſatz und 
in der Potenz (se non in atto e in fatto, ma 
in virtu e in potenza) feiner höhften religiöſen 
und weltlichen Gewalt das geiſtliche Haupt und 
das politiſche Haupt aller chriſtlichen Völker und 
aller katholiſchen Nationen der Erde.“ 

Dazu bemerkt der „Reichsbote“: 

„Daß der „Oſſ. Rom.“ gar kein Organ da⸗ 
für hat, zu verſteben, wie lächerlich er den Papſt 
macht, indem er ihn die „erſte politiſche Potenz 
der Welt“ nennt und dann wieder alle Welt um 
Hülfe und Unterſtützung für ihn als einen Ge⸗ 
fangenen anruft. Die Völker werden ſich hüten, 
dieſe erſte Potenz der Welt um Hülſe anzurufen, 
die ſelbſt ſo macht⸗ und einflußlos im eigenen 
Lande iſt. Es iſt aber gut, daß auch unſeren 
deutſchen ultramontanen Organen fo am hellen 
Mittag einmal die Augen aufgethan werden über 
die ungeheuerliche Natur des Papſtthums. Denn 
daß dieſe Auslaſſungen nur Tollheiten des „Oſſ. 
Rom.“ und des „Moniteur de Rome“ ſeien, das 
glauben ſie doch wohl ſelbſt nicht, ſie werden 
lauge warten können, bis dieſe Blätter vom Papſte 
dafür desavouirt werden. Das iſt die alte Papſt⸗ 
lehre, wie ſie ſchon im Mittelalter herrſchte; die 
Weltherrſchaft iſt bei den Päpſten immer die 
Hauptſache geweſen, die Sorge für die Frucht⸗ 
barmachung des Evangeliums unter den Völkern 
ſtand immer im Hintergrund und wurde auch 
nur als ein Machtfaktor für die Papſtherrſchaft 
betrachtet. Wie Gott allmächtig iſt, ſo will auch 
der Papſt als ſein Stellvertreter omnipotent ſein; 
während aber Gott die Freiheit des Menſchen 
walten läßt und durch ſie wirkt, ſucht der Papſt 
die Freiheit aller unter feinen menſchlichen Willen 
zu beugen. Man hat dieſe politiſchen Konſequen⸗ 
zen der Papſtlehre lange nicht ſo klar hervor⸗ 
treten laſſen wie jetzt. Aber wir glauben, es ge⸗ 
ſchieht nicht zum Vortheil des Papſtthums, denn 
ſie öffnen vielen üder deſſen ungeheuerliches 
Weſen die Augen, welche früher meinten, nur 
proteſtantiſche Böswilligkeit habe dem Papſtthum 
ſolche omnipotenten Tendenzen nachgeſagt. Jetzt 
ſehen ſie, daß die Papſtpreſſe ſie geltend macht 
— die Forderungen des Papſtthums an alle 

elt. e 


Potsdam, 22. Juni. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und die Königin von 
Italien machten heute Vormittag 10% Uhr, be? 
gleitet vom Gefolge und Ehrendienſt, eine Pro. 
menadenfahrt vom Neuen Palais durch die könig⸗ 
lichen Gärten, wobei Ihre Majeſtäten Sansjouct, 
die Orangerie, Babelsberg und das Marmor⸗ 
palais beſuchten. Nach der Rückkehr von der 
Spazierfahrt fand im Neuen Palais das De⸗ 
jeuner ſtatt, worauf ſich Ihre Majeſtäten nach 
Berliu begeben, um die Nationalgallerie, die 
Ruhmeshalle und andere Sehenswürdigkeiten in 
Augenſchein zu nehmen. ö 
Jüterbog. 22. Juni. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer, Allerhöchſtwelcher Garde⸗ * 
Artillerie⸗Uniform angelegt hatte, traf mit dem 
Könige von Italien um 10 Uhr hier ein und 
wurde auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof von 
dem kommandirenden General des Gardekorps, 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem und zahlreichen Offizieren 
empfangen. Vom Bahnhofe aus begaben ſich 
die Majeſtäten an dem kombinirten Bataillon des 
2. Garde Regiments, welches am Bahnvofe Au 
ſtellung genommen hatte, vorüber zu Wagen nach 
dem Schießplatze, auf welchem der Erbprinz vom 
Meiningen, der Erbgroßherzog von Baden und 
der Kemmandant des Schießplatzes, Oberſt Hecker, 
um Empfange anweſend waren. Um 10'/, Uhr 
begann das Schießen der Artillerie ⸗Schießſchulen, 
dem ſpäter ein Schießen des kombinirten B. 
taillons des 2. Garde Regiments zu Fuß folgen 
wird. Zum Schluß iſt eine Allarmirung der in 
Baracken liegenden beiden Garde⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
menter in Ausſicht genommen. 3 
Trier, 22. Juni. Konviktsdirektor Becker 
iſt geſtern Abend hier geſtorben. = 
Sigmaringen, 22. Juni. (W. T. B.) 
Der König von Rumänien iſt nach Neuwied abe 
gereiſt. Von Neuwied begiebt ſich der König 
nach England. f 5 
Darmſtadt, 22. Juni. (W. T. B.) Die 
zweite Kammer wählte an Stelle des verſtorbe⸗ 
nen erſten Präſidenten Kugler den Juſtizrath 
Weber in Offenbach zum Präſidenten. 
Karlsruhe, 22. Juni. (W. T. B.) Der 
Landtag iſt heute durch den Staatsminiſter 
Dr. Turban im Namen des Großherzogs ge 
ſchloſſen worden. In der Schlußrede heißt es, 
wenn auch die Verhandlungen vielfach ſcharſfe 
Gegenſätze gezeigt hätten, ſo ſei doch, wenn man 
auf das Geſammtergebniß blicke, die Erwartung 
erfüllt, daß die Tagung einen befriedigenden Ab⸗ 
ſchluß finden werde. Die Rede zählt ſodann die 
Arbeiten des Landtages auf und ſpricht ſchließlich h 
x. Mitgliedern des Letzteren den Dank des Oro 
rzogs aus. n 
Dresden, 22. Juni. Ihre königliche Hoheit 
die Frau Kronprinzeſſin von Schweden iſt heute 
Vormittag hier angekommen und wurde von 
Ihren Majeſtäten empfangen. 3 
General Hahnke mit Familie iſt nach Berlin 


abgereiſt. 9 
Stuttgart, 20. Juni. Die heutige Früh⸗ 
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jahrsparade der Garniſonen Stuttgart und Lud. 
wigsburg auf dem neuen E bei der 
ftatt war die erſte unter der Regierung des = 


nem Wetter ohne jeden Unfall und in muſterg 
tiger Ordnung. Ein glänzendes militäriſches 
Schauſpiel. Zuerſt ritt der König, gefolgt von 
der Be zu Wagen, die Front ab, worauf 
ſich die Truppen zum Vorbeimarſch formirten. 
Dieſer erfolgte von der Jufanterie in Kom 
pagniefronten, von der Kavallerie in Eskadrons. 
fronten, von der Feldartillerie in Batter 1 
vom Train in Zugfronten im Schritt; der zweite 
Vorbeimarſch geſchah von der Infauterie in Re⸗ 
gimentskolonne, von der Kavallerie, Feldartillerie 
und dem Train in Eskadrons⸗ bezw. Batterie ⸗ 
und Kompaguiefronten im Trabe. Der pre 
ßiſche Generallieutenant von Lindequiſt führte das 
Kommando. Nach dem zweiten Vorbeimarſch 
hielt der König im Kreiſe der Generale und 
Kommandeure kurze Kritik und verlieh mehrere 
Orden an höhere Offiziere. Etwa 12,000 Zu. 
ſchauer wohnten der Parade bei. Nachmittags 
fand im Reſidenzſchloſſe Paradediner ſtatt, zu wel⸗ =. 
chem 150 höhere Offiziere geladen waren. 
Die Königin⸗Wittwe Olga wird ſich am 8. 
Juli zum Sommeraufenthalt nach Friedrich ⸗ 
hafen begeben. Die geplante Reiſe nach Ruß 
land iſt in Anbetracht der angegriffenen Ger 
ſundheit der Königin⸗Wittwe endgültig aufgegeben 
worden. a 
München, 22. Juni. Deu neueſten Nit⸗ 
theilungen zufolge kommt Fürſt Bismarck be 
ſtimmt hierher; und zwar Donnerſtag früh 1 Uhr 
22 Minuten mit dem Orientexpreßzug. 9 
Metz, 20. Juni. Die von uns kürzlich mit⸗ 
getheilten Mauöverdispoſitionen des 8. und 16. 
Armeekorps haben einige Veränderungen erlitten. 
Hiernach beginnen die Manöver am 2. Septem 
ber mit den Uebungen eiuer Kavalleriediviſioen 
auf dem großen Exerzierplag bei Frercali (Metz, 
an welchen 6 Regimenter Theil neumen und die 
bis zum 6. September dauern. Die 33. Divi⸗ 
ſion manövrirt gleichzeitig und bis zum 
September im Kreiſe Diedenhofen auf dem rech⸗ 
ten, die 34. Diviſion im Landkreiſe Metz auf deem 
linken Moſelffer. Am 12. September findet 
dann, wie ſchon früher beſtimmt, die große Pa⸗ 
rade bei Metz ſtatt, au die ſich dann bis zum 
17. September die Manöver des 16. Armeekorps 
gegen das 8. anſchließen. Für dieſe großartigen 
Uebungen liegt der Schauplatz um das kaiſerliche 
Schloß Urville herum in den Kreiſen Metz, Die 
denhofen und Bolchen. Am Tage der Parade 
über das 16. Armeekorps findet auch die Enthül⸗ 
lung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Anweſen⸗ 
heit des Kaiſers ſtatt. N 


Oeſterreich⸗Ungarn. a 


Wien, 22. Juni. Die Toaſie, die geſtern 
bei dem Bismarckſchen Hochzeit mable ausgebracht 
wurden, hatten zumeiſt einen familiären Charak- 
ter und nur geringe politiſche Anklänge, Graß 
Geza Andraſſy war es, der zuerſt die Pelitik bes? 
rührte, indem er die fürſtliche Familie hochleben 
ließ, die ein inniges deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſches Herzensbündniß geſchloſſen, aus welchem den 
beiderſeitigen Vaterländern noch ein reicher Bier . 
thenſegen entſprießen ſolle. Fürſt Bismarck dankte 
dem Grafen Geza Andraſſy, daß er jo taktvonk 
die politiſchen wie die perſönlichen internationa- 
len Beziehungen in Erinnerung gebracht babe. 
Graf Wilhelm Bismarck, der mit einem außer⸗ 
ordentlich launigen und heiteren Toaſte den größ⸗ 
ten Erfolg hatte, ſagte unter anderem, auf die 
Gräfin Gabriele Andraſſy binweiſend, ſie trag 
einen Namen. welcher mit ſeinem Glanze ſchon 
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— FRER PFEILE: 


Graf Julius Andraſſy ſei ein wahrer, warmer, letzteres ging zu der Tagesordnung über. auf ſpäter fällige Zinsſcheine dennoch erhoben per September⸗Dezember 53,60. — Spiritus] Dentiſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrisſe. 
il treuer Freund feines Vaters geweſen, mit ihm Für diejenigen Leſer, welche eine Intereſſe werden ſollte, bei demnächſtiger Vorlegung der träge, per Juni 49,50, per Juli 49,00, per Beute N-Ant, 4b 105905 san 92, N 
ö 0 


dabe jein Vater das Bündniß zwiſchen Deutſch⸗ an alten Einrichtungen und Bräusen nehmen Schuldverſchreibu den vom Nennbetrage gekürzt! Juli⸗Auguſt 48,50, per September⸗Dezember ve. Ven. Aal. 5 510 45 | We 
do. do. 


land und Oeſterreich⸗Ungarn geſchloſſen, darum und die über den Urſprung und Sinn des Woll werden wird. Die vorerwähnten Verlooſungs⸗ 
1 zei es ein gutes Omen für die Heirath ſeines ſackes im Haus der Peers nicht unterrichtet ſind, liſten ſind in unſerem Verwaltungsbezirke noch 
N Bruders, daß eine Gräfin Anprafip bei der erlaube ich mir folgende Erläuterung zu verzeich⸗ in den Geſchäftszimmern der Landräthe, Magiſhräte, 


43,25. — Wetter: Schön. 


f 5 j ; h Breuß. Sl.-Aul. 4% 101 6 E .Mtbr. 4% 132 70 b 
Paris, 22. Juni. Getreidemarkt. de i, % n Faure u. Aeugert 4% 104 830 


J (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juni 56,00, Sr. Steatsſchuld. 3210 14 Lauendurg. Ntbr. 4½ 108 605 

ochzeit präſidirt und ſie ſchließen geholfen hat. nen: Wolle war in Urzeiten ſchen der Haupt⸗ der bieſigen königlichen Polizei⸗Direktion, ſowie per Juli 5025 per Juli⸗Auguſt 56,50, per FFF — reg 
ö Ä raf Alador Szechenyi, der Schwiegerſohn der hndelsartikel der Briten — damals nech von in der königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den September⸗Dezember 57,25. — Mehl matt, Wege. 20: MEUE 37% 98 25 v poſenſche do. 4 2 

N Gräfin Andraſſy, trank ſodann auf ten Fürſten engliſchen, in der Heimaty gezogenen, Schafen —, königlichen Kreis⸗ und Forſt⸗Kaſſen, den Kreis- per Juni 52,00, per Sıli 52,20, per Juli⸗ Berline: Por. 96 125 50 8 Aten ». 3 

| * Bismarck, den Stotz Deutſchlands. Graf Schu⸗ ei: Sack Wolle war daher das Sinnbild des Kommunal- und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich auf Auguſt 52,50, per September⸗Dezember 53,50. de. do. 4 110406 | Sadliihe do. 

walow toaſtete gleichfalls auf den Fürſten Bis⸗Neichthums und der Macht Britanniens. Es der Börſe zu Stettin ausgelegt. Spiritus ruhig, per Juni 40,50, per de. . 27 8940 3 Sg l. welt 5e. 40 

marck, und Graf Herbert Bismarck ſchloß met iſt jedoch nicht zu ermitteln, wann und wie der — Am Dienſtag, den 21. Juni, beging der Juli 49,25, per Juli⸗Auguſt 48,75, per Sep⸗ . Reumärt 29 96,806 Badische eu 

hi einem Toaſte in engliſcher Sprache auf den ge⸗ Wollfad zuerſt in das obere Haus des Parla- „Schützenbund zu Grünhof“ fein Königsſchießen tember⸗Dezember 43,50. „„ a e aut 1. 100 70 0 

1 liebten Großvater ſeiner Frau, Whitehead; er mentes gekommen iſt. Obgleich der jetzt dienſt⸗ auf dem Julo, bei welchem ſich der Kapfer⸗ Havre, 22. Juni, Voem. 10 Uhr 30 Min. . ce Sehe 168 5 8 

j bemerkte, d |, wenn die Welt feinen Vater, den thuende, mit ſcharlochrothem Tuch überzogene, Woll⸗ ſchmiedemeiſter Albrecht die Königswürde errang. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, de. & eee baren, Heute 813% 91 9058 


an x or P en 2 8 6 3 = 4 1 do. 3% 
Fürſten Biemarck, den Mann von Eiſen genannt, ſack nur zum Sitz für den Lord⸗Kanzler be⸗ Zum erſten bezw. zweiten Ritter ſchoſſen ſich der Ziegler u. Ko. Kaffee good average Santos Püpreut, fob 2 95996 
| Zieg lee g 9 
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do. amort, 


der neugewounene Großvater noch fürchterlicher | flimmt ift, fo könnten ohne Drängen wohl ein Schmiedemeiſter Hannemann und Kupferſchmiede⸗ per Juni 81,00, per September 79,50, per De⸗ e. 0 d. 4% 9206 — Tr Pat 
5 ſei, denn er ſei der Mann der Torpedos. Dutzend Perſonen darauf Platz finden, und, von meiſter Reinke. zember 77,00. Behauptet. boßeaſge do. 378, 101506 | aber Beau ng 148 10 d 
9 Geſtern am ſpäten Abend machte Fürſt Bis⸗ dem „Eindruck“ zu ſchlieken, welchen ſelbſt die > 5 a London, 22. Juni, 4 Ur 20 Min. Sachlſoe de. 4 — 2 5 —— n 

ii mad mit Proſeſſor Schweninger noch eine Aus⸗ winzige Geſtalt des gegenwärtigen Würdenträgers 81 2 „ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) S- Helg. ufd. 4% 168 0% 0 Looſe « 
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IM . 
f . et den Glanz des Namens Bismarck erhöht habe. buchſtäblich glänzenden Trabanten dad Haus und aufhört, und daher e Zinſenbetrag, welcher 52,10, per Juli 52,30, Juli⸗Auguſt 52,50, Berlin, den 22. Juni 1892. 


. fahrt in den Prater, er wurte aber nirgends auf den Sack macht, ſitzt es ſich dort — abge⸗ Ius den i . Sämmtiliche Getreidearten geſchäftslos, Mehl ½¼ rende Fonds. 

} klaunt. ſehen von dem Gehalt von 14,000 Lſtr. — ebenſo a aa 5 . 4 en niedriger, angekommene Weizenladungen ruhig, Aiken Lee 40 c Wa ae 852 

} 5 Der Maun, welcher geſtern in den Wagen mollig wie wollig. ; Abend hatten wir dier ein Gewitter weiche din von ſchwimmendem Getreide Weizen und Mais Wente 2 „ede duft. e ul. 21! 5% A 

IE des Fürſten Bismarck ein Packet Briefe ſchleu⸗ London, 22. Juni. (W. T. B.) Das nordweſtlicher Richtung vorüberzog und ſchlu ruhig, aber ſtetig, Gerſte Teudenz zu Gunſten | egypriige aul. 895 nn. 1 
12 derte iſt ein nach Baiern zuſtändiger Schloſſer⸗ „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Rio de Janeiro pe. Blitz in einen Schafſiall des Onde er 108? Käufer. — Wetter: Bewölkt. n nnn —— 
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ſchloſſen worden. der Verruſſung anheim gefallen. Den richtigen ältniſſe li 3 om N 
% Geu diefer toaster erfähet bie „Bell. 38." man kt anf Deu Gebanten lauer ez ea ic der DALE aus dun entfernt, Hatte, mußte nad E ede NSS nn, 
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durchzeprügelt worden. Schon als die Miß auf- Deſſau bei. Be messe . 2 K 
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als fie aber gar ihre Kunſtſtückchen verſuchte und Wien, 22. Juni. Der „Politischen Korre Baut - Vapiere. 

dieselben mit dem Scheine des Wunderbaren und ſpondenz“ zufolge ſtellt die Bulgariſche Anklage n a Don, bse 
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ſchlimmer; es hätte nicht viel 4 ale e wäre herbeigeführt werden ſollte. Die Nachſor⸗ PT 


do. 4 
ein wird, unterläßt der „Figaro“ hinzuzufügen. Prinz Friedrich Karl perſönlich eingeholt hakte. we doch „- um 101606 ze U 4e, nasse 


— London, 18. Juni. Geſtern nahm der rungen im Gerichtsweſen zu. Jedenfalls iſt es 
Prinz Georg, vom Wales als Herzog — York * * a 3 23 
dium erſten Mal fei Sitz i ur alt ale au 

u: 5 eee ee ee Einfluß dahin richtet, das Deutſchthum aus alen 
Gebieten des Zarenreiches zu verdrängen, wie es 
kürzlich in Aufſehen erregender Weiſe ſeitens des 
Gouverneurs in Warſchau geſchehen iſt. Der⸗ 
ſelbe hat eine Anordnung getroffen, daß alle 
Meiſter und Angeſtellten an den Fabriken in den 
polniſchen Gouvernements, welche in direkter Be⸗ 
ziehung 1 den Arbeitern ſtehen, die ruſſiſche 
Sprache beherrſchen müſſen. Da diejenigen Vor⸗ 
geſetzten, welche dieſer Verfügung nicht Genüge 
leiſten können, ihre Stellungen bis zum 1. Ja⸗ 
nuar aufzugeben haben, ſo trifft dieſe Maßregel 
die Angeftellten wie die Fabrikbeſitzer Polens in 
nicht geringerem Maße. Es herrſcht zwar die 
allgemeine Ueberzeugung, daß dieſe Vorſchrift 


F ein. Die Einführung eines königlichen Prinzen 
An feine Würde als Mitglied der erſten Kammer 
* des geſetzgebenden Körpers iſt ein feierlicher Akt 
And wurde auch diesmal mit altherkömmlichem 
Pomp vollzogen. Ein neuer Peer muß von zwei 
8 Peers eingeführt werden. Der Prinz von Wales 
und der Herzog von Connaught erfüllten dieſe 
Obliegenheit und hatten gleich dem Herzog von 
York dazu das Prunkornat der Peers, ein gold⸗ 
geſticktes, mit Hermelin verbrämtes, ſcharlach⸗ 
riothes Gewand mit langer Schleppe, angelegt. 
Den Prinzen voran ſchritten der Kammerherr 
des Hauſes, der einen ſchwarzen Stab trägt, der 
Erbgroßkammerherr und der „Waffenkönig“ des 
oſenbandordens, alle in großer Amtstracht. 
f ugſam bewegte ſich der königliche Zug den 
Mittelgang der Sitzungs⸗Halle hinauf nach dem 
Wollſack, auf dem der Lerd⸗Kanzler als erſter 
Peer Platz genommen hatte. Die drei Prinzen, 
5 welche baren Hauptes eingetreten waren, ver⸗ 
neigten ſich tief vor dem Lord⸗Kanzler und dieſer 
erwiderte den Gruß, indem er feinen Dreimaſter 
lüftete, dabei aber nur die hohen Begleiter des 
zogs anſah, da ein Peer von dem Lord⸗Kanz⸗ 

er erſt dann betrachtet wird, wenn er ſein An⸗ 
recht auf die Würde in optima forma bewieſen 
hat. Prinz Georg überreichte nun das auf einer 
Pergamentrolle ausgefertigte Patent ſeiner Würde, 
das auf ein Zeichen des Lord⸗Kanzlers von dem 
„Leſer“ des Hauſes entgegengenommen und ver⸗ 
leſen wurde. Dann nahm der Clerk of Par⸗ 
liament dem Prinzen den Verfaſſungs⸗ und 
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den fönnen; trotzdem iſt kaum anzunehmen, daß Nachprodulte erk, 75 Prozent Reudement 14.55. Paris, 22. Juni Neuerdings verlautet Seren Bude ＋ . Gemenverte — 
die Fobritbeſiger mit ihren Bemühungen, durch zus 1 75 17 12 e e hier, daß die Zarin mit dem Großfürſten Georg 5 ere 2 1258 5 Fa w 147598 
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26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito und daß auch der Großfürſt⸗Thronfolger nach⸗ (Saus. e 1880 % 8] Ste l 
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Konſtantinopel, 22. Juni. (W. T. B.) 
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Nach offiziellen Meldungen haben ſich jetzt die 
aufſtändiſchen Araberſtämme unterworfen; die 
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vornehmſten Stammeshäuptlinge der Araber 

erklärten den Behörden in Melka ihre Unter⸗ 
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Hierauf wandte ſich der Zug in der vorherigen 
Ordnung nach den Stufen des Thrones, zu 
deſſen linker Seite drei Prunkſtühle für die \ 
Prinzen ſtanden. Letztere nahmen Platz und der der Staatsſchulden vom 3 Juni d. Js. erſchei⸗ 
Herzog von Jork ſetzte ſeinen Dreimaſter auf, nen, welche eine Kündigung der zur Auszahlung 
wodurch er dem Loro⸗Kanzler offiziell feine An⸗ am 1. Januar 1893 verlooſten Schuldverſchrei⸗ 
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wurde von dem Prinzen von Wales und dem eingelöſt find. Indem wir auf jene Bekannt⸗ Ma is per ab Jan 1271 B. 87 B., per 21. Juni, uni, Oberpegel IR 23 Pfeter 2 3 unb Wapierneld, a 
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Peer herzlich die Hand zu ſchütteln. Un- merken wir, daß die e ausgelooſten Paris, 22. Juni Getreidemartt. bei Bolen, J Juni. + 0,76 Meter. — Se are 1630 8 . 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


4) 
Der Wagen flog davon, die Dienerſchaft blickte erfüllten. 


ſich beſtürzt an. Was war geſchehen, daß die 
ſonſt jo vornehmmaßvolle, jo unnahbare Gebieterin 
urplötzlich wie ausgewechſelt erſchien? 
Angeſichts des heraufziehenden Unwetters ohne 
einen Diener, ohne ihre Geſellſchafterin mit⸗ 
> war ſie in ſichtlicher Verſtörung weg⸗ 
gefahren. 

Ach, der junge Herr! — Er war ſeit mehreren 
Stunden ebenfalls fortgeritten, ohne ſich von dem 
er feinen alleinigen Dienſt beſtimmten Reitkuecht 

egleiten zu laſſen. Das war jedenfalls die Ur⸗ 
— 2 dieſer tollen Fahrt. 
re Gnaden ſchien ein doppeltes Unwetter zu 
ürchten und darüber die Beſinnung verloren zu 
aben —, mit dem gnädigen Herrn war in ſolchen 
ingen nicht zu ſpaßen, aber ebenſo wenig mit 
dem draußen heranziehenden Gewitter. 

So tuſchelte die Dienerſchaft unter einander, 
während die Geſellſchaftsdame, Fräulein v. Er⸗ 
minger, droben am Fenſter ſtand und hände⸗ 
ringend den ſchwarzen Horizont betrachtete, da 
fie ſteif und feſt an einen plötzlichen Wahnſinn 
der Gnädigen glaubte und ſelber nah daran war, 
den Verſtand darüber zu verlieren, weil ſie ihre 
Begleitung gebieteriſch abgelehnt hatte. 


Mit furchtbarer Gewalt war das Gewitter 
losgebrochen. Unaufhörlich zuckten die Blitze aus 
den nächtlich ſchwarzen Wolken herab, von krachenden 
Donnerſchlägen begleitet, welche die erſchreckten 
Pferde zu gefährlichen Seitenſprüngen veran⸗ 
laßten und den Kutſcher mit Furcht und Zittern 


m raſchen Trabe kam ein leichter Jagdwagen 
mit dem Grafen daher. Beide Kutſcher hielten 
wie ein Kommando die mit Schaum bedeckten 
Pferde an. F 

— Juliane! rief Graf Odenſtein, erſchreckt vom 
Wagen ſpringend und zu ihr an den Schlag tre⸗ 
tend. Was bedeutet dieſe Fahrt? Weshalb fährſt 
Du nicht nach Hauſe zurück? 

Sie war todtenbleich, das Entfegen über fein 
Iden Erſcheinen ſchien ſie gelähmt zu 

aben. 

— Zufahren! herrſchte er ſeinem Kutſcher zu, 
worauf der Jagdwagen davon rollte. Der Graf 
öffnete den Schlag und ſtieg zu ſeiner Gemahlin 
in den Wagen. 

— Umkehren! befahl er aufs Neue mit ſtarker 
Stimme. Der Kutſcher wollte gehorchen, als 
plötzlich der Himmel in Flammen zu ſtehen ſchien 
und zugleich ein ſo furchtbarer Krach erfolgte, 
als ob die Erde ſich ſpalten wollte. Die Pferde 
bäumten ſich, und raſten dann davon, der Kutſcher, 
dem zu ſeinem eigenen Glück die Zügel entglitten, 
war betäubt und dann bei dem Durchgehen der 
Pferde hinabgeſchleudert worden, während der 
Graf und ſeine Gemahlin ebenfalls anſcheinend 


ttlerweile war der Wagen mit der Gräfin leblos im Wagen lehnten. 


Odenſtein in raſend ſchneller Fahrt dahin geflogen 


Mit dem letzten furchtbaren Krach ſchien das 


Jetzt aber öffneten ſich die Schleuſen des Him⸗ 
mels und ſtrömten ihren Segen aus, was auf die 
dahin ſtürmenden Pferde einen beſänftigenden 
Eindruck zu machen ſchien, da ihr wildes Jagen 
etwas nachließ. 

Bei einer Biegung des Weges aber prallten 
fie gegen einen reiterloſen Pony an, der erſchreckt 
zur Seite fprang und dann wieder wie toll 
fortgaloppirte. 

Die beiden Pferde waren von dem Anprall 
gleichſam zur Beſinnung gekommen und ſtehen 
geblieben. Sie mochten vielleicht ihren kleinen 
Kameraden erkaunt haben, da ſie plötzlich um⸗ 
wandten, laut aufwiehernd dem Pony im raſchen 
Trabe nachſetzten, und zwar einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Ziele, dem heimathlichen Stalle zu. 

Der Kutſcher, welcher durch den ſtrömenden 
Regen wieder zum Bewußtſein gekommen war 
und mühſam nach dem Schloſſe zurückbinkte, ſah 
eutſetzt den reiterloſen Pony und dann feine 
obſtinaten Pferde mit dem Wagen, in welchem 
die Herrſchaft noch immer regnungslos lehnte, 
an ſich vorbeiſtürmen. 

— Himmliſcher Vater! klagte er, was iſt das 
für ein Tag, nun iſt der arme junge Herr auch 
gewiß todt, denn mit der gnädigen Herrſchaft 
wirds aus ſein, da der Rezen ſie nicht mal er⸗ 
muntert hat. 

Er hinkte weiter, zufrieden, von dem Blitz⸗ 
ſtrahl noch ſo gnädig behandelt worden zu ſein. 

Der Jagdwagen des Freiherrn war ungefährdet 
zurückgekommen, deſto größer aber das Entſetzen 
der Dienerſchaft, als fie den Pony ohne feinen 
jungen Herrn daherſtürmen und darauf auch den 


und noch immer ſchien es der geängſtigten Frau Gewitter ſich erſchöpft zu haben, da es nur noch Wagen ohne Kutſcher zurückkehren ſahen. 


nicht raſch genug zu ſein. 


in der Ferne grollte und am Horizont aufzuckte. 


Fräulein von Erminger wies die jammernde 


Dienerſchaft zurecht und ertheilte 
Energie ihre Befehle. Sie ließ die bewußtloſe 
Herrſchaft in ihre Gemächer tragen und auf ihre 
Betten niederlegen und ſandte alsdann den 
Kutſcher des Grafen mit dem leichten Jagdwagen 
nach X., um den Arzt zu holen, während der 
Reitknecht mit einigen Stallleuten ſich auf die 
Suche nach dem jungen Herrn begeben mußte. 

Als im Dorfe die Schreckeusnachricht bekannt 
wurde, ſchloſſen ſich viele Landleute dem Zuge 
an, um ſich alsdann nach allen Richtungen bin 
zu vertheilen, da Niemand wußte, welchen Weg 
der junge Herr genommen hatte. 

Sein Hund, der ihn ebenfalls nicht hatte be⸗ 
gleiten dürfen und den der Reitkuecht jetzt anf 
die Suche mitgenommen, fand ihn, bewußtlos 
und aus einer Kopfwunde blutend, unter einer 
Eiche liegend, auf. 7 

Sein klägliches Gehen! rief den Reitknecht jetzt 
und die andern in der Nähe befindlichen Leute 
herbei, welche ſeine Wunde nothdürftig verbanden 
und ihn dann nach dem Schloſſe trugen. 

Es war eine jammervolle Heimkehr, die Jeden 
ohne Unterſchied mit aufrichtigem Schmerz er⸗ 
füllte, da Magnus von Allen geliebt und im 
Schloſſe verhätſchelt wurde. 

Endlich kam der alte Medizinalrath, welcher 
zur Vorſicht einen jüngeren Kollegen und einen 
Heilgehülſen gleich mitgebracht hatte. 5 

Die beiden Aerzte ſtauden erſchüttert vor dieſer 
traurigen Kataſtrophe, welche ſo jäh und ohne 
irgend welche fremde oder eigene Schuld über 
die letzten Sproſſen eines alten Geſchlechts her⸗ 
eingebrochen, da ſie ſehr bald erkannten, daß bei 
dem Grafen und ſeiner Gemahlin jede Hülfe 
umſonſt war. 


mit großer. Der elettriſche Strahl batte beide Ehegatten 


in derſelben Sekunde getödtet, kein Heilmittel der 
Wiſſenſchaft vermochte fie aus dem Todesſchlafe 
wieder zu erwecken. 

Der Kutſcher, welcher von einem Landmann 
nach dem Schloſſe geleitet worden war, wußte 
von der letzten Kataſtrophe nichts weiter, als daß 
er den Befehl „Umkehren!“ von dem Grafen er⸗ 
balten, und im Begriff, denſelben auszuführen, 
plötzlich feurige Schlangen geſehen, einen fürch⸗ 
terlichen Ruck empfunden und daun nachher im 
ſtrömenden Regen am Wege ſich befunden habe. 
Sein rechter Fuß ſei von dem Sturz verletzt 
worden, ſonſt befinde er ſich wohk. 

Der junge Graf ſchien nur von dem durch⸗ 
gehenden Pony herabgeſchleudert, von dem Blitze 
aber nicht getroffen zu ſein. 

Er hatte eine gefährliche Kopfwunde erhalten, 
welche eine geübte und ſorgfältige Behandlung 
erforderte, weshalb der Heilgehülfe auf Anordnung 
des Arztes im Schloſſe bleiben und die Pflege 
des Kranken allein übernehmen ſollte. 

Magnus erhielt das Bewußtſein zwar wieder 
doch ſchlug ion ein heftiges Wundfieder sogleich 
in Feſſeln und die Aerzte zuckten auf A 
volle Frage des Fräulein v. Erminger ch 
die Schultern. 

Der alte Medizinalrath Weber, welcher ſchon 
zu Lebzeiten des verſtorbenen Großvaters Hausarzt 
der gräflichen Familie geweſen, zog das Ge 
ſchafts⸗Fräulein auf die Seite und fragte mit 
bedeutungsvoller Miene: . 

— Was wollen Sie jetzt beginnen Fräulein v. 


Erminger ? 
ortſetzung folgt.) J 


Dankſagung! 
* 

Hiermit ſprechen wir dem Vorſtande 
der Schmiede-Innung zu Stettin, den 
Mitgliedern derſelben, insbeſondere Herrn 
Obermeiſter Pos sin für die echte 
deutſche Gaſtfreundſchaft unſern Dank 
aus, welche den Beſuchern des Schmiede⸗ 
tages von den Stettiner Kollegen bereitet 
worden iſt. Wir geben nur den Ge⸗ 
fühlen aller Theilnehmer der Stettiner 
Feſttage Ausdruck, wenn wir der Schmiede⸗ 
Innung zu Stettin ein dauerndes Blühen 
und Gedeihen wünſchen. 

Berlin, den 17. Juni 1892. 


Der Vorſtand des Bundes 


deutſcher Schmiede Innungen. 
J. F. Warnecke, Vorſitzender. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 300 Tauſend Hartbrand⸗Ziegel⸗ 
reinen zu Bauten auf der Hauptwerkſtatt Stargard 
ſoll öffentlich verdungen werden. 

Angebote ſind bis zum 1. Juli d. Is, Vormittags 
11 Uhr, voſtmäßig verſchloſſen nach hier einzureichen. 
Bedingungen ſind während der Geſchäftsſtunden einzu⸗ 
ſehen; ſie können auch gegen Einſendung von 50 
bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Lieferfriſt 3 Monate nach 
Aufforderung. 

Stargard i. Pomm., den 13. Juni 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpeltion. 

Die am 1. Juli 1892 fällig werdenden, ſowie die 
früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen Zins⸗ 
cheine fer foige Rente) zu den Stamm⸗Aktien 

er Stargard⸗Poſener Eiſenbahn werden eingelöſt: 

a, vom 24. Juni d. J. ab bei den Königlichen 
Eiſeubahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und Berlin 
in den gewöhnlichen ra e a 

b. in der Zeit vom 1. bis 30. Juli d. J. bei 
dem Baukhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 

Mit den Zinsſcheinen iſt ein die Stückzahl und den 
Geldbetrag angebendes, vom Inhaber oder Beſitzer der 
Werthzeichen unterſchriebenes Verzeichniß vorzulegen. 
Formulare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden 
bei den vorgenannten Eiſenbahnkaſſen unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. 

Breslau, den 16. Juni 1892. 

Koönigliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Stettin, den 20. Juni 1892. 


Bekanntmachung, i 


Am 1. Juli d. Is. wird das Bureau des 


lizeirevier von der Pölitzerſtr. 19 nach Löweſtraße 12 


verlegt. An demſelben Tage bleibt das Bureau von 
9½ Uhr Vormittags ab für das Publikum geſchloſſen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. Et 
Stettin, den 21. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Unter den Pferden des Spediteurs F. Schulz, 
Alt⸗Dammerſtr. Nr. 5a, iſt eins an der Bruſtſenche 


erkrankt. TER 
Königliche Polizei-Direktion. 


Thon. 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 20. Juni 1892. 


Im Auftrage des Magiſtrats zu Stettin bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß durch Ver⸗ 
fügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 4. Juni 
189 r. A. XI 1867 — in Bezug auf die Bildung 
973 § 100 e, Abfag 2, 
der Reichsgewerbe⸗Ordnung für den Bezirk der Schmiede: 


einer Prüfungs⸗Kommiſſion gemäß 


Innung zu Stettin beſtimmt worden iſt: 
1) daß die Kom miſſion 
Bezirks der 0 


Schmiedemeiſtern 
zu beſtehen hat. 


2) daß den Prüfungsmeiſtern für die Vornahme der 
Prüfung eine Vergütung nicht zukommt, die 
Lehrherren der Prüflinge dagegen die ſonſtigen 
durch die Prüfung etwa entſtehenden Koſten zu 


tragen haben. 


Anträge, welche auf die Prüfung von Lehrlingen, 
die das Schmiede- pp. Gewerbe bei einem Nichtinnugs⸗ 
meiſter erlernten, Bezug haben, find bei dem unter 


zeichneten Innungsvorſtand anzubringen. 


Der Vorſtand der Schmiede⸗Junung zu Stettin. | 


Possin, Obermeiſter. 


Klavier- und Harfen-Unterricht 


ertheilt billig 
Simon Nauder, Fuhrſtr. 15, 3 Tr. 


durch welche innerhalb des 
ir Schmlede⸗Junung zu Stettin die 
Prüfung derjenigen Schmiedelehrlinge, deren Lehr⸗ 
herren der vorerwähnten Innung nicht angehören, 
vorzunehmen iſt, aus fünf Mitgliedern, nämlich 
einem Innungsmeiſter als Vorſitzenden, zwei 
von der Innung und zwei von der Aufſichts⸗ 
behörde, dem Magiſtrat zu Stettin, berufenen 


r Auch, lt derſelbe B 
von Tan- Mut ſich erſe be zur Leiben bofe. Rückfahrt von 


Radfahrerschuhe, Touristenschuhe, Strandschuhe 


empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon i 


n großer Auswahl 
Reuss & Gemballe, ob Schulzenstrasse 5, am 


Bekanntmachung. 


Rothe Kreuz- Lotterie. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlass 


vom 8. Januar 1891 genehmigten 


Btoihen Kreuz-Loftterie 


zu Gunsten des St. Valentinushauses in Kiedrich endgültig 


vom 7. 


in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathsamts Rüdesheim statifindet. 


Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., W Stück 5 Mk., 


Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 


“Hauptagentur für Stettin: Max Fabian, Neuer Markt 1 vis-A-vis dem alten Rathsleller. —zh 


Selbſt verwöhnteſte Zeitungsleſer 


dürfte der reichhaltige und gediegene Juhalt des täglich 2 mal in einer Abend⸗ und Morgen⸗ 
„Berliner Tageblatt“ 
4 werthvollen Beiblättern: „JURBA, illuſtrirtes Witzblatt, „Deutiche Leſehalle“, illuſtrirtes 
Zeitgeiſt“, feuilletoniſtiſches Montagsbeiblatt, und „Mit⸗ 
Gartenbau und Hauswirthſchaft“, befriedigen. 
Anerkennung ſeiner hervorragenden Leiſtungen hat das 


Ortsverband der deutſchen Gewerk-! 
vereine für Stettin und Umgegend.“ 


er feſtlich 


Sonntag, deu 26. Juni, vermitttelft 
geſchmückten Dampfer Minna und Anna. 


Sonderfahrt nach Greifenhagen 


mit Muſik (Königsſchießen, Taubenabwerfen). 
Abfahrt 8. D. Minna von Züllchow 8 Uhr, von 
Bredow 8 ¼ Uhr, Grabow 8°/, Uhr. 
Schiffe vom niederen Bollwerk am Perſonenbahuhofe 
präciſe 9½¼ Uhr. Fahrkarten bis Sonnabend Abend 
10 Uhr in Züllchow: bei Herrn Neinrich, 
Chauſſeeſtr. 45; Bredow: Herrn Sehuhmann, 
Vulkanſtr. 5, Grabow: Konditorei des Herrn II. 
Seheeeh, Gießereiſtr.- und Burgſtr.⸗Ecke, Stettin: 
in den Cigarreugeſchäften der Herren Köhlau und 
Silläing, Bollwerk 8, Herrn F. Schmuhl, ff. 
Domſtr. 6, ſowie bei den Verbandsvertretern, am 
Bord der Schiffe nur, ſoweit es der Raum ge⸗ 
ſtattet. Hierzu ladet ein 
Der Vorſtau 
Gewerkvereine Stettins und Umgegend. 


Böttcher - Innung. a 


Unſere Johanni⸗Quartalverſammlung findet] 
am Sonnabend, den 2. Juli d. J., Nachm. 5 Uhr, im 1 


Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7, ſtatt. 
Das Ein- und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Junungs⸗ Angelegenheiten bittet bis zum 
28. Juni anzumelden 
Der Vorſtand. 


Stelliner Gesellschafisbund. 


Heute, Donnerſtag, den 23. Juni cr., Abends von 8 


Uhr ab im Reſtauraut Eiskeller, Breiteſtr. 16: 
Außerordentl. General⸗Verſammlung. 
Um zahlr. Erſch. der Mitgl. wird gebeten. D. V. 


Evangeliſations⸗Bund. 


In der Zeichenklaſſe des Marienſtifts⸗Gymnaſiums 
on⸗ 

uni 
und Sonnabend, den 25. Juui, Abends , be 


wird Herr Juſpektor Figse aus Berlin am D 
nerſtag, den 23. Juni, Freitag, den 24. 


Vorträge halten. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Verein ehem. Olto-Schüler. 


Wietoria- Hotel: 


Verſammlung. 
Abrechnung der entnommenen Fahrkarten. 
Verſchiedenes. 


Gartzer Schrey. 
Preiſen bei 
H. Stichelmann, Friſeur, 


An Bord volle Preiſe ſoweit Raum vorhanden. 
Der Vorſtand. 


und Bekannte können eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


NN Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen-Bahn⸗ 


odejuch 8½ Uhr. 
© Koehn, 


u. % 


Abfahrt beider]! 


des Ortsverbandes der deutſchen = 


Am Freitag, den 24. Juni, Abends 8 ¼ Uhr, im 


Sonntag, den 26. Juni: Sommerfest auf dem 
Abfahrt Mittags pr. 1 Uhr per 
Dampfer „Prinz Wilhelm“. Fahrkarten zu ermäßigten 
Herru C. F. Seiler, Breiteſtr. 43 und 
gr. Wollweberſtr. 


Stettiner Molkerei-Verein. 


Unſer Sommervergnügen, verbunden mit Königs⸗ 
Kränzchen, ſowie Frauen⸗Vogelſtechen und Kinder⸗ 
Tanbenabwerfen, findet am Sonnabend, den 25. Juni, 
im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst ſtalt. Freunde 


Bis 9. 


General- 
Agentur, 


Ausgabe erſcheinenden 


belletriſtiſches Sonntagsblatt, „Der 
theilungen über Landwirthſchaft, 


„Berliner 


gefunden. 


ſchaften finden, ſchildert Samarow, als feiner 


Im Verlag von Duneker «& 
— 23 % geb. — 


Krenzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein 


werden verdient.“ 


Deutſcher Reichsanzei 
haltend, urn He und wissen e 
Deut 


fü die Forſchung in Afrika.“ 
Ur die? 1 


ſam fortz 2 
handel un oft geſehen wird.. 


diente 


besorgen 3 j 
J. Brandt & 6. . v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


unter allen großen Zeitungen die weiteſte Verbreitung in Deutſchland und im Auslande 
e Das MW. T. bringt bekanntlich nur werthvolle Originelszenilletons unter 
Mitarbeiterſchaft gediegener Fachſchriftſteller auf allen Hauptgebieten, als Theater, Muſik, Litte⸗ 
ratur, Kunſt, Naturwiſſenſchaften, Heilkunde ꝛc. — Im täglichen Roman⸗Feuilleton erſcheint im 
nächſten Quartal: „Im neuen Hauſe“, Erzählung von Georg Bendler, ſodann folgt: 


„Irrlichter“ en“ 


„Irrlichter“ nennt in dieſem Roman der bekaunte Autor jene Geſtalten, die über dem ſtag⸗ 
nirenden Sumpfe der Berliner Geſellſchaft ſchweben. Das frivole Leben und Treiben gewiſſer 
Kreiſe, welche am Totaliſator wie im Börſenſpiel die Befriedigung ihrer niederen Leiden⸗ 


und brennenden Farben. — Aber nicht nur in den Abgrund führt uns der Dichter, er zeigt uns 
auch ſympathiſche Geſtalten, die auf der Menſchheit Höhen wandeln. 


Man abonnirt auf „das täglich 2 mal in einer Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe erſcheinende 
„Berliner Tageblatt“ und Hiandein-Zeitung bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen 
Reiches für alle 5 Blätter zuſammen für 5 Mark 25 Pfennig vierteljährlich. 
Probe-Nummern gratis und franko!! 


Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſchars⸗Gebiet. 
Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbendruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 


wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ 
nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 


Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 

allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ e unge 
Das Ausland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geihmad.... 

werth volle geographiſche That.... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 

friſchen wie gediegenen Darſtellung Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 

er: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 


Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache die tiefe Liebe 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, ſie alle zuſammen ſind dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
ieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 


Mittheilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
uns der Autor in gleicher Spannung gehalten. ... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ge 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 3 

In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet Tab 


Buch von dem use Intereſſe. Jede Buchhandlung ift in der Lage, es zur Anficht vorzulegen. 
a 


Juli er. 


Berlin W., 
Leipzigerstr. 103. 


und Handels⸗Zeitung nebſt feinen 


In 


Tageblatt“ 


Gregor Samarow. 


Kenner der großen Welt in mächtigen Strichen 


Humblot in Leipzig erſchien im Preis von 20 2 broſch. . 


32 A Prachtausgabe: 


geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 


Eine ſehr 


ches Colonialblatt (Regierungsblatt): „.... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 


iſt das Meyerſche 


Leopold schüssler, Berlin SW., 
Preisliste eratis und franko 


4031 eee 


naltstr. 5 A 


1 a 15000 _ 15000 
1, 5000 - 5000 
1, 3000 - 3000 
3, 1000 = 3000 
1,  500- 3500 
18, 300- 5400 
90% 100 9000 
150 „ 50 - 7500 


- 24600 
1050066 


Stettin—Kopenhagen.. 


10 


Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
J. 3 S bene 0 —— V 10,50, Deck A 6. 
un ahrkarten zu ermäßigten Prei 
am Bord der „Titania“. Naubreiſe-Kahelactin 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


Schönes Gut, / Std. v. Kreisſt., Bahn, 184 Mr 
Weizenboden, herrſchaftliches Schloß, maſſiven Wi 
ſchaftsgebäuden, ſchönen Viehſtand, Invent., prachtd. 
Tauſch bewilligt. 


Peterſtraße 6. 


die Allgemeine KBörfen- 
Zeitung erteilt in allen Anz 


koſtenlos, 
discret u. abſolut unparteitiſe 
Probenummern gratis 

franco d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
Sw. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 ME 


2 ’ 
8 Breitestrasge Nr 


Ein 


engl. MatjesHerin 
mpfing und empfiehlt * 
: Otto Siede, 


Junkerſtraße 1—3. 


ummi-Waaren- 


Fabrik André Molinari,* 


— Paris. 
ührl. illuſtr. Preis! verſ. gegen 20 Mf. 
„E. Kröning. — 5 > 


Die 


Wurſtfabrik 


von 


kl. Wollweberſtr. 7 
— Telephon 356 — 3 


, 85 


n Stücke 


Wu 
Für Wieder⸗Verkäufer billiger. 
Beſtellungen nach außerhalb 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemlke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. u 


Rud. Christ. GribeL | 


Ernte, Milchverkauf i. d. Molkerei, bei 12—15,000. 
Anzahlung verkäuflich. 3 
x Schellschmidt, Görlitz, 


ri 
7 


. ocfenen xx 


Fleiſcherei und 


A. Rup now, 
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Geboren: Ein Sohn Herrn Wilhelm Rohde [Barth]. 

Verlobt: Fräulein Mathilde Blumenhagen mit Herrn 
Ma Er Görs [| ichtenberg-Charlottenhorft]. 

eſtorben: Herr Lünſenbarth [Neuſtettinl. Herr 

u Falſett [Molgaft]. Herr Bürgermeiſter Eduard 

Megow [Gützkow]. Frau F. Meinhardt [Greifswald]: 


Veber's Vorbereitungs-Sehule 
für die Postgehülfen- Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 


> s erth. Auf. und Vorgeſchr. 
Ierunterricht „or; Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 T. 
aus e h. al 

Suche mein in der ſchönſten Gegend Stettins hoch⸗ 
herrſchaftlich mit dem größten Komfort eingerichtetes 
Haus mit 3 Läden, Badeſtuben und Waſſerheizung mit 
einer guten Landwirthſchaft zu vertauſchen. 

Adreſſen bitte unter F. K. 1000 hauptpoſtlagernd 
Stettin einzuſenden. 
Ber Mein Haus mis 
z in einer Stadt Vorpommers, nahe am Markt, beſte 


tz 


ınnowi 


Stets: UYYTTTETTTTTTTETTTTT 
3 Invenlur- Ausverkauf, 


Nach beendeter Inventur verkaufe 


Steinfreſer Strand N \_ Hotels, Wohnungen 
Herrlicher Wald / Ustseeb ad \ für jeden Bedarf 
2 m 


Warme 
Bäder 


6 Stunden 
von Berlin 


‘1 Ostseebad. 
zu mountz 
pPeg99s}sQ 


2 


N 


die zurückgesetzten Sachen zu ausser- 
ordentlich billigen Preisen. 


— den 23. u. 
Fleilag, den 1 23 R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


ee 


Lage für Handwerker, bin ich Willens wegzugshalber 
unter günſtigſten Bedingungen ſofort zu verkaufen. Obſt⸗ 
und Gemüſegarten am Haufe, zwei Gärten vor der 
Stadt. Adreſſen unter K. In. in der Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 

Mein hier äußerſt günſtig gelegenes 


| 2 
Gartengrundſtück mit | = 
= ae , Aunusverkan f bon 22727725 7787297927757 57778 


eee 


2 
13222 


Stühle, 55 Del Bern pe u. 15 Dr iſt 5 2 3 
1 ort für aler zu übernehmen nzahlun 5 2 
e L lan bie dorbadane Sollen eee οοοοοοοοοοοοοοτνττοποοτοοοοοοοτοσοοτιν 
waſſer⸗Fabrik mit übernommen werden. - 2 = = 3 
Z 5 % echte Sodener Minerab Pastillen, ; 
2 3 ö 4 ! 4 
Er: Für Fleiſcher. | 2 F A 8 unerreicht im angenehmen Geschmack und 3 
8 22 m leb 4 sicherer Wirkung, sind das vorzüglichste 
12 4 Grundſtück, ae . Quellenprodukt der Gegenwart. 
2 &ingerihteter Fed ſenerei au verkaufen. 2 Man achte darauf, dass die Schachtel mit einer ovalen Verschlussmarke versehen ist, 2 
uch Wafipaſes, bn Welfen June 2 welche das Facsimile „Ph. Herm. Fay“ trägt, da viele werthlose Nachahmungen 4 
derselben. Offerten, nur von Selbſtkäufern, unter 2 existiren. — Depots in allen Apotheken und Droguerien à 85 Pfg. 2 
M. G. 22 in der Expedition dieſes Blattes, Kirche eee 
platz 3, erbeten. Vermittler werden nicht berückiichtigt. 2 ‘ 2 


BBenchtenswerth. Stellun 8 

Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren- mit 3—500 Mark Salair und ganz freier Station 
18 9 1 und karrirt. erhält jeder Beſucher unſeres Lehr⸗Inſtituts ſpäteſtens 
Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, f nach Ablauf des betr. Quartalskoſten frei zugeſich ert. 
melirt t 0 zu e. volk. Herren⸗Jaquetl. Der Kurs dauert 6—8 Wochen, Bedingungen mäßig, 
Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff ] Eintritt täglich, e nicht erforderlich. Proſpekl 
zu einem vollkommenen Damen⸗ Regenmantel in gegen ki na Beſte Referenzen. 

hell und dunkel. Der landw. Benmten- Verein. 
Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu Stettin, Bugenhagenſtr. 14, 2 Tr. 

e. 1755 es: Herren⸗Anzug, waſchächt. (2000 Mitglieder.) 

Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 1 Lehrling 


2 2 5 einem eleganten Herren⸗Anzug. 
6 4 * 
5 k 21 S für meine Blockmacherei und Drechslerei unter gün 
und einzelnen Rob en von reinwoll. Aten art 2, Mer flight e Bebinnnngen gefut: 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Ein Grundſtück in der Provinz, ca. 6000 Einwohner, 
in allerbeſter Lage am Markt gelegen, in welchem 
ſeit 25 Jahren ein flottes Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, iſt Krankheit halber 
ſofort mit eventl. auch ohne Waarenlager preiswerth 
zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich feiner Hof⸗ 
lage und Auffahrt wegen für jedes Geſchäft. 

Offerten unter Chiffer W. DD. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots v. 4 Al. 
bis 13 % — Prima Mode⸗Streichgarn. — Engl. 


Geſucht für ein ige Speditionsgeſchäft ein 
Caleulat or, 
der mit dem Tarifweſen vollſtändig vertraut iſt, für 
die Abendſtunden. Off. sub R. S. 32 g. d. Exp. d Bl 


Eine junge Dame, 5 
Putz macherin, 


ſelbſtſtänd. Arbeiterin, w. bei Familien-Anſchluß ſof. gei. 
Lippehue. Fritz Senf. 


Sonderfaß rt ; modernen Frühjahrsſtoffen, ſchwarzen A Aalen. Nalck Sehn, Tuch Eleg. a ee 
nach Swinemünde Grenadines, Mousseline de 11: Se 


am Sonntag, den 26. Juni, 8 Aug fe geen 3 en aller 

I. per Salon⸗Schnelldampfer N 1 1 | bi fi h rt in Regenmantelſtoffen von 50 an. — 

22 2 euerwehr⸗, Forſtgrüne Tuche von , 2,00 das 

1 „Swinemünde“. 5 me A. 5 E 4 U l 1 4 U N Rear Serbe Meter 2 * 

Be Abfahrt von Stettin Morgens 3½ Uhr. in allen Farben zu einem Kleide 00. — 

ee mute von Swinemünde: Abends 6 Uhr. E 0 ten breiſen | Soppeltbreite veinwollene ſchwarze Cachemire von 

= ver Sal neee | e fe d 

8 „Heringsdorf“. 6 2 i 3 6% — Livree⸗Tuche von . 3,00 an. — 

bahnt von Stettin: Morgens 6 Uhr. - ’ Willard⸗Tuche von % 18,00 an. & 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 0 


Fahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: > 


Ely Iysium-Theater. 


en onueriiag, gun 2 2, aut: — 
2 11 l 0 se x e. . 
5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 


Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfarb. 
Diagonal⸗Paletot. Saiſon⸗Neuheit. 
Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Buxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenaden⸗Anzug 
Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ 
Er in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit 
r 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
Eid deganten Feſttagsanzug 
Für 17 9 0 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
einem een Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 
tiger Farben⸗Auswahl 
Neueſte Tuch⸗, Buxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 


II. Kajüte: Mk. 1 
Anlegeſtelle am Dampffchſtbouwert 


Die Billets haben auch zu dem am Montag, den 9 


25 5 > 8 22 — 8455 rn 19 

rmittags abgehenden Tourdampfer Gültigkei 1 20. 21 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ Müngenf r. i 5 
; Aktien⸗Geſellſchaft. i 5 Si ' 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehlr mer. 
Donuerſtag, den 23. Juni 1892: 
19. 8 Soße Offenen von dri 


Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 


r Zigeunerbaron. 


oo in 3 Akten von J. Strauß. 
— —— —. Sofie Offene. 
Acgewöhmliche Preiſe. Parquet Mk. 1,25. 
Bons gültig. 2 7½ Uhr. 
5 Uhr im Garten reſp. Saal: 


Großes Extra-Doppel-Konzert 


ausgeführt von der italieniſchen National-Kapelle 
„Giulio“ aus Neapel u. der Belleunetheaterkapelle, 
Entree 30 Pfg. mark 
Freitag, den 24. Jau 18 1892: 


0 Tra „ Tau“ und EEEEE ; ze | 
Sn: R 8 5 verſendet zu Jedermanns Anſicht von den gedie⸗ 
a Sterbe- egist s er, 8 gendſten Erzengniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
9 S iegel un überraſchend ſchöner und großer Auswahl die 
Mietbs - Hon rakte. } 4 ieee 
Wimpfheimer ie 


— g { 
Prozess Vollmachten older garen 1 — da unt ft, 18 ame 


und sämmtliche 


Muster franeo 


die kleinſten Waaren⸗Beſtellungen portofrei liefern 


ii re Zur Expedition die kauft man am billigſten und Heften unter Garantie zu . Ia bei 1 Gaſtſpiel & es Es 32 — 5 * 15 vom Deutſchen 
ind vorräthig in der xpedition dieses E aevel, Tiſchlermeiſter, ; enter in Berlin. 
I — 2 | 2 Tapeten! Die Kinder der Ereell enz. 

— 8 — TE SE —— —— RE 1 


g E : 7 1 | 1 1 Wir ver 
\ ſenden: Luſtſpiel in 4 Akten von E. v. Wolzogen u. 
? Naturell-Tapet von 10 W. Sch u. 
b N a V 5 r a · E m Glanz-Tapeten 8 2 30 ar 2 Major v. Muzell — NT Georg Engels. 
ſowie ſämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl "old-Tapeten 20 5 Uhr: Extra⸗Doppel⸗Konzert. 
| in den großartig ſchönſten neiten Mustern. nur nie 0 
Il fob ll 1 Aquarall⸗, Oel-, Chromo⸗, Majolifas, Baftell-, een Yapieren ind autem Send, eee eee 
Neiſetaſchen Spritz⸗, Bronce Holzbrande, „Eniaille“ Malerei. Ziegler & J ansen Kollege Crampionz. 
5 — —— 
Couriertaſchen, Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. in Gelſenkirchen. Thalia-Theater. 
5 vorm Jeichenutenſilien. Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen 8 en 3000 5 
Plaidriemen = ä 2 Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ Auf der arne id . Som Perſonen 
3 Bu reau⸗ und Luxus⸗ Papiere. karten franlo auf Wunſch überallhin verſenden. faſſenden, Erire fernen Sommergarten: 
Trinkflaſchen Formulare, Groſe Extra - Sch - Vorſtellung! 
empfiehlt zu billigſten Preiſen | w. E in 4 I 2 Ormu are, „Elite-Konzert! Illurmination uw. 
R. Grassmann, © ec ©: 7 rauen r. 7 A 8 b ä n feenhafte Beleuchtung des Gartens! 
Kohlmarkt 10 und Kirchplat 4 2 5 N b, — 55 u 155 ge Gr. it aten. Sommernadts- Hall. 
aco Uttgart. 2 - 
2 ER a | E Musikinstrumente u- Fäbrik Arb eitsbücher un bene Witterung finden die Vorſtellungen 
en — nee Te versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom besten Material an- 3 die Plakate an den Säulen. . 
gefertigten Mund- und Ziehharmonikas, vorzügliche Zithern, Guitarren, find vorräthig bei 
Violinen, Cellos, Holz- und Blech- Blasinstrumente, Turner-, Militär- 
(Mm tie: abe (SE und Musiktrommeln. (Garantie für jedes Instrument.) Bedeutendstes R. Grassmann, 
A on bee Br acer, e mechan. Musikwerke 5 Drehen und selbstspielend. 10 d K d A 
Rt, bon bon ten & Fouſſen, Erefeld, Umtansch gestattet. 1 * alog gratis nnd fr Bee 1° Roßfmarft 10 und Kirchplag A. — 2 
alſo aus erſter Hand in jedem Meet zu beziehen. t. Ausziehtiſch bill. 3. verk. Eliſabethſtr. 50, pt. 50, pt. 
7, Schwarze, Taroine, ſchwarſwelße umd weiße 1 Knaben⸗Jacket und 1 Nähmaschine billig zu ver⸗ 
Farbige e ee kaufen Frauenſtraße 25, 3 Treppen. "ent, 5 gi 0 Sau 
Muſter mit Ungabe des Gewünſchten 1 Petroleumkocher, 2 Nachtſtähle billig zu verkaufen Na x Ihr: 
Mönchenſtr. 27/28, 2 Tr. Militär⸗ 
3 1 Ein Sopha und eine Bettſtelle z. v. Bogislapſtr. 36, p. r. 
0.7 Bi Pe 
Jenen! | Alte noch gut erhaltene eichene E rtra MR R 0 13 E rt, 


nelchen daran gelegen, eine gute — ges 
Liegene — ſchöne — tadelloje 


Sehlafdecke 


ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger 


auf allerneueſtes Muſter ſehen, mögen ſo⸗ 
fort von unſeren „Hygiea. Schlafdecken 


Zaunpfähle, 7—8 Fuß hoch, kauft ausgeführt von der ganzen Kapelle 12 
Richard Rückforth, Malzfabril, n Regiments unter Leitung 


ß 0 5 N UI | I ch Berlinerſtraße 54. hres Dirigenten Herrn Ga. Offeney. 


eruchlos und ſchnell trockinend — — Aalen, für Hin- und. Sg e828 
TER uch zu ſtreichen, ohne for außer Gebrauch zu ſetzen, da der Für Bellung von on Frungfucht l und Konzert gültig, ſind zum Preiſe 


150 * 200 groß (größte Sorte) beitellen, unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Delfarbe und dem Oel⸗ sung nach 17jühriger approbirter Methode zur jo: von 80 Pf. p. St. auf allen Schiffen 
welche gleichzeitig einen eleg. Reiſeplaid => eigen, vermieden wird. Tabel iſt derſelbe ſo einfach in der Anwendung, daß Jeder 5 10 555 ne Weſeligung, mit, 105 5550 1 zu haben. Alle Schiffs- Kaſſirer führen 
bilden und in dunklen, mittel u. hellen das Streichen ſelbſt vornehmen kann. wiſſen, zu vollziehen, Ler keine Berufsſtörung, ts die ob a bei t 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen Derſelbe if in verschiedenen Farben (besten wie Oelfarbe) und farblos (uur Glanz ver⸗ unter Garantie. WE Briefen find 50 Pfg. in Donnerſtags ſtets die oben benannten 
bverſehen (vorjährige Neuheiten) im Aus. leihend) vorräthig. Briefmarken beizufügen. Man adreſſre. „Pri- Karten bei ſich und ſind angewieſen, dle⸗ 
= berfaufänege — fo lange Vorrath Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. vat-Anstalt Villa Christina bei Sückingen, jelben den geehrlen Kon ertbeſuchern auf 
F Franz Christoph, Berlin 2 Wunsch e 
0 ’ unſch zu verabfolgen. 
r 66,5 en. 0 0 
5 2 3,50 franko,durch den Gen.⸗ (Filiale in Prag). Adolf Pf etzschner, Dutzendkarten an der Kalle: Un Dip. 


Erfinder und alleiniger abrikaut des echten ußboden⸗ Glan lack. 
Niederlagen in Stettin: W. Al meister, Moltke⸗ u Völlberftr. A. Memels«“ 


Wilhelmſtraßßſe Nr. 20, 1 Tr. 2 10 Ab, 1 Dod. 4,20 /. 
dorf, kleine Domſtr. 17, Erich Richter, Breiteſtr. 65. 


Geigenmacher und Reparatenr 
Kaſſenpreis 50 Pf. 
a e Reparaturen ſauber Programms . m. 


— — 


„Vereinigten Decken⸗Fabriken“ 
G. Schubert, 
Berlin SW., Leipzigerſtr. 85. 


— 


